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Von Bienchen und BärVon Bienchen und BärV chen
Freundeskreis Teddybär und eine Imkerin machen im Ferienprogramm gemeinsame Sache

Von Gabriele Schneider

BAD RAPPENAU Unter dem Motto
„(Teddy)-Bär trifft Biene“ lud der
Freundeskreis Teddybär im Rah-
men des Bad Rappenauer Ferien-
programms Kinder zwischen sechs
und neun Jahren ins Bürgerhaus
ein. „Der Zusammenhang liegt auf
der Hand“, erklärte Marita Klenk,
Vorsitzende des Vereins: „Der Bär
braucht die Biene, um an sein Lieb-
lingsessen, den Honig, zu kom-
men.“ Zusammen mit Vereinskolle-
gin Marion Lück sowie der Epfenba-
cher Imkerin Melanie Maier und de-
ren Mutter Christiane Nostadt ge-
staltete Klenk den kurzweiligen
Nachmittag rund um Bienchen und
Bärchen. Neben Zuhören, Informie-
ren und Spielen baute sich jedes
Kind sein eigenes Insektenhotel mit
Teddy-Gesicht.

Nele ist Stammbesucherin des
jährlichen Ferienprogrammange-
bots des Freundeskreises Teddy-
bär, „weil ich Bären so toll finde“,
wie sie schwärmt. Und Hannahs

Bruder hat daheim sogar einen Bä-
ren des Vereins. Den habe er be-
kommen, erzählten Nele und Klenk,
als er einmal mit dem Krankenwa-
gen ins Krankenhaus gebracht wur-
de. Der Freundeskreis Teddybär
mit Sitz in Bonfeld stattet nämlich
Einsatzfahrzeuge mit Tröste-Ted-
dys aus, um jedem Kind, das darin
unterwegs ist, einen kleinen Freund
zur Seite zu stellen. „Weil das ein-
fach guttut“, meinte Klenk, und ein
kleines bisschen gegen Traurigkeit,
Angst und Schmerzen der kleinen
Patienten helfe. Nele berichtete, der
Teddy aus dem Krankenwagen sei
sogar der Lieblingsbär ihres Bru-
ders geworden.

Gut gegen Traurigkeit Die Ge-
schichte, die Klenk vorlas, drehte
sich um einen Bären, der anderen
Bären mit leckerem Honig gegen
Traurigkeit helfen wollte. Eine Teil-
nehmerin konnte sich nicht mehr er-
innern, wie Honig schmeckt, ob-
wohl sie schon häufig welchen ge-
gessen hatte. Gut, dass jedes Kind

zwei Sorten Honig von Imkerin Mai-
er naschen konnte, einen dunklen,
kräftigen und einen hellen, milden.
Maier und Nostadt verteilten die Sü-
ßigkeit auf Löffeln. Melanie Maier
erzählte vieles über das arbeitsrei-
che und nützliche Leben von Bie-

nen. Einige Mädchen und Jungen
wussten bereits, dass Bienen und
andere Insekten auch Blüten be-
stäubten, damit Früchte, die die
Menschen gern essen, entstehen
können – und auch, dass Bienen Pol-
len sammeln, die die Kinder auch

kosten konnten. Sie erfuhren, dass
Bienen sterben, wenn sie einmal zu-
gestochen haben, aber Luis wusste,
dass Bienen „nur dann stechen,
wenn man sie ärgert“. Nele fügte
hinzu, männliche Bienen könnten
nicht stechen. Luis fragte, ob die
große Königin denn besonders ge-
fährlich sei, aber Imkerin Maier
winkte ab: „Die geht gar nie aus dem
Stock.“

Saatkugeln Die Teilnehmer spiel-
ten, wie Bienen sich wärmen und
Nostadt las eine spannende Ge-
schichte über das Bienenleben vor.
Am Ende gingen die Kinder nicht
nur mit vielen Erlebnissen und neu-
em Wissen nach Hause, sondern
auch mit ihrem Insektenhotel, Saat-
kugeln, einem kleinen Teddy und
Gummibärchen vom Freundeskreis
Teddybär sowie einem Malbuch, ei-
nem Gläschen Honig und Honig-
gummibärchen von der Imkerin.

@ Infos über den Freundeskreis
www.freundeskreis-teddybaer.de

Die ersten Insektennistkästen in Teddy-Optik sind fertig. Die Kinder und ein kusche-
liger Stoffbär des Freundeskreises Teddybär strahlen zufrieden. Foto: Gabriele Schneider

Parteiübergreifendes Bündnis gestartet
EPPINGEN Interessengemeinschaft will konstruktive und umsetzbare Lösungen für mehr Klimaschutz in der Region erarbeiten

Von unserem Redakteur
Jörg Kühl

I
n Eppingen hat sich eine Interes-
sengemeinschaft (IG) gebildet,
die sich um die regionale Umset-
zung von Ideen für mehr Klima-

schutz einsetzt. Sie trägt den Titel
„Interessengemeinschaft Klima und
Natur der Region Eppingen“. Am
Montag findet das nächste öffentli-
che Treffen statt.

Selbstverständnis Mitinitiatorin
Tatjana Hilker ist zwar im Eppinger
Gemeinderat für die Grünen enga-
giert. Das Selbstverständnis des
Bündnisses sei jedoch ausdrück-
lich, überparteilich an die Sache he-
ranzugehen. „Es geht um die besten
Ideen, jeder ist herzlich eingeladen,
mitzuwirken.“

Dies unterstreicht auch Mitinitia-
tor Ralf Baumgärtner. Für ihn ist der
konstruktive Ansatz entscheidend.
„Es geht nicht darum, gegen etwas
zu sein, sondern darum, positive
Vorschläge zu machen.“ Metho-
disch wollen die Mitglieder der IG
gemeinsam Themen aufrufen. An-
schließend wollen sie Informatio-
nen zu einem bestimmten Thema
zusammentragen und diese am kon-
kreten regionalen Gegenstand
durchdenken.

Erst dann will die Gruppe mit ih-
ren Ideen an die Verwaltung und die
kommunalpolitischen Gremien he-
rantreten. „Unser Ansinnen ist also,
ein Thema bereits eingehender be-
leuchtet zu haben, um so fundierte
und umsetzbare Vorschläge unter-
breiten zu können“, unterstreicht
Tatjana Hilker.

Innerhalb der IG könnten sich
auch kleine Expertenteams erge-
ben, die sich auf ein Thema speziali-
sieren. „Wir haben zum Beispiel
eine Radfahrergruppe. Die hat das
2014 von der Stadt in Auftrag gege-
bene Gutachten zur Fahrradinfra-
struktur beleuchtet. Dann haben wir
evaluiert, was bereits umgesetzt ist
und was mit relativ geringem Auf-
wand umsetzbar wäre“, so Baum-
gärtner. Die Ergebnisse habe man
dem Baubürgermeister präsentiert.

„Wir sind damit bei Herrn Thal-
mann auf offene Ohren gestoßen.“
So habe man festgestellt, dass Rad-
wegemarkierungen, wie in der Heil-
bronner Straße, auch andernorts
möglich sein könnten.

Am Montag ist das nächste öf-
fentliche Treffen geplant. „Wir la-
den dazu jeden interessierten Bür-
ger herzlich ein“, so Baumgärtner.
Thema sei die Bewirtschaftung öf-
fentlicher Flächen.

Das erste Treffen der IG fand im
Mai diesen Jahres noch unter dem
Arbeitstitel „offene Diskussions-
plattform“ online statt. Das zweite
Treffen war, wie bereits geschildert,
dem Radwegenetz gewidmet und
fand im Juni statt. Im Juli trafen sich

die Mitglieder zum Thema „Biotope
und Artenschutz“ im Nabu-Vereins-
heim Elsenz.

Expertise „Es war schon länger von
uns geplant, die Klima- und Natur-
schutz-Köpfe der Region für be-
stimmte Themen an einen gemein-
samen Tisch einzuladen“, berichtet
Tatjana Hilker. In Eppingen und der
Region gebe es zu vielfältigen Kli-
ma, Umwelt und Naturschutz-The-
men sehr viel Expertise, ist sie über-
zeugt. „Unser Anliegen ist es, diese
zu verbinden und die Synergien im
gemeinsamen Interesse zu nutzen.“

Für Baumgärtner ist der überpar-
teiliche konstruktive Ansatz, den die
IG verfolgt, auch ein geeignetes Mit-

tel, um der Politikverdrossenheit
entgegenzuwirken. „Die Sozialen
Medien lassen vieles auseinander-
driften. Mit dem gemeinsamen En-
gagement wollen wir dagegenwir-
ken.“

Die IG ist nach Auskunft von
Baumgärtner seit dem ersten Tref-
fen, an dem zehn Personen teilnah-
men, stetig gewachsen. Inzwischen
seien 28 Bürger Mitglied. „In uns-
rem E-Mail-Verteiler haben wir 46
Adressaten.“

INFO Nächstes Treffen
Das nächste Treffen der Interessenge-
meinschaft Klima und Natur der Region
Eppingen findet am Montag um 19 Uhr in
der Villa Waldeck in Eppingen statt.

Gemeinsam für mehr Klimaschutz: Lennart Dröge, Gerda Sicko, Tatjana Hilker, Ralf Baumgärtner, Bettina Pacius-Kistler und Friedrich Weissert (von links). Foto: Franz Theuer

Appell
Die IG möchte zusammen mit mög-
lichst vielen Bürgern Themen wie
Klima- und Naturschutz, Wald,
Nachhaltigkeit, ökologisches Bauen,
Mobilität und Verkehr „kritisch und
konstruktiv“ betrachten. Und zwar
mit konkretem Bezug zu Eppingen
und der näheren Umgebung, teilt die
IG mit. Somit seien alle interessier-
ten Bürger herzlich aufgerufen, sich
einzubringen und die kommunale
Zukunft in Eppingen umweltbewusst
und an den Erfordernissen einer mo-
dernen Gesellschaft orientiert ge-
meinsam mitzugestalten, heißt es in
einer Erklärung. red

Baugebiete sind Thema im Gemeinderat
rung im Kindergarten, Abbruch-
und Rückbauarbeiten im Zuge des
Rathausumbaus sowie Landschafts-
bauarbeiten, Bepflanzung und Ein-
saat für die Erschließung des Bauge-
biets Metzgersrain. Zum Schluss
kommen vier private Bauvorhaben
auf den Tisch. Vor der Sitzung ist um
19 Uhr vor Ort ein Corona-Schnell-
test möglich. red

filtergeräten und von CO2-Messge-
räten. In den Baugebieten Schne-
ckenberg II, Saubach und Ittlinger
Graben II werden die Straßennamen
vergeben, bei Schneckenberg II und
Saubach geht es auch um die Er-
schließung und im Baugebiet
Schneckenberg II um die Vergrä-
mung von Eidechsen. Weitere The-
men sind die intensive Sprachförde-

KIRCHARDT Mit der Vorstellung des
Gesamtentwässerungsplans für den
Ortsteil Berwangen beginnt die Sit-
zung des Gemeinderats in Kirchardt
am Montag, 13. September, um
19.30 Uhr in der Festhalle, Schiller-
straße 23. Weiter geht es mit dem
Bebauungsplan „Wimpfener Grund,
Erweiterung, 1. Änderung“ und der
Beschaffung von mobilen Raumluft-

Kräuterzauber in Schokolade
GUNDELSHEIM Gemeinsam mit Kon-
ditorenmeisterin Michaela Schell
entdecken die Teilnehmer des Pro-
gramms „Herbstlicher Kräuterzau-
ber in der Schokoladenmanufaktur“
am Donnerstag, 16. September, ab
17.30 Uhr die Geschichte des Edel-
kakaos von der Pflanze bis zur Scho-
kolade. Sie erfahren die Auswirkun-
gen auf Körper und Seele sowie das

Zusammenspiel der Schokolade mit
Wild- und Heilkräutern. Außerdem
gibt es von Phytopraktikerin Jutta
Haaf Wissenswertes über Heilwir-
kungen und Mystik der Kräuter. Die
Veranstaltung des Waldnetzwerks
findet in Gundelsheim statt und kos-
tet 21,50 Euro. Info und Anmeldung
unter 07131 9941181 und info@wald-
netzwerk.org. red

Weindorf im Zeitwald
Otto Gollerthan veranstaltet an die-
sem und zwei darauffolgenden Wo-
chenenden ein kleines Weindorf im
Biergarten im Zeitwald. Bei der Ver-
anstaltung „Wein und Genuss“ wer-
den Produkte von sieben regionalen
Winzern ausgeschenkt, die Land-
metzgerei Gollerthan bietet Speisen
an. „Wein und Genuss“ findet von
Freitag bis Sonntag, 10. bis 12. Sep-
tember, 17. bis 19. September, und
24. bis 26. September statt. Das klei-
ne Weindorf im Zeitwald hat freitags
und samstags ab 16 Uhr und sonn-
tags ab 10 Uhr geöffnet.

Rentenstelle nicht besetzt
Die Wohngeld- und Rentenstelle im
Rathaus von Bad Rappenau ist von
Freitag bis Dienstag, 10. bis 14. Sep-
tember, nicht besetzt.

Bad Rappenau

Musik am Wandertreff
Der Musikverein Rohrbach spielt
Blasmusik am Sonntag, 12. Septem-
ber, von 10 bis 16 Uhr beim Wander-
treff an der Eulenhorsthütte. Es ist
das erste kleine Event des Vereins
nach langer Durststrecke. Dazu gibt
es Getränke und Speisen vom Grill.
Als besondere Aktion wird eine Fa-
milienrallye durch den Wald vorbe-
reitet, bei der Groß und Klein ge-
meinsam Spaß haben können. Die
Anfahrt zum Eulenhorst ist nur mit
dem Fahrrad oder zu Fuß möglich.
Wer von Rohrbach kommt, läuft von
der Straße Waldhol hoch in Rich-
tung alter Eppinger Verbindungs-
weg. Oben angekommen liegt der
Platz auf der linken Seite. Von Eppin-
gen kommend läuft man den Spey-
rer Weg und biegt ab in Richtung
Feldweg nach Rohrbach.

Deutsches Sportabzeichen
Nach der Sommerpause beginnt der
Sportabzeichentreff wieder am
Montag, 13. September, im Kraich-
gaustadion in Eppingen. Er findet
bis 25. Oktober jeweils montags ab
18 Uhr statt. Dabei können alle
leichtathletischen Disziplinen trai-
niert und geprüft werden. Die Ter-
mine für Schwimmen, Turnen und
Wandern/Walking bitte direkt mit
den Prüfern vereinbaren, Kontakt-
daten können bei Stützpunktleiter
Heiner Vogel erfragt werden unter
07262 5671. Coronabedingt gilt für
alle Teilnehmer die 3G-Regel.

Wieder Mittagstisch
Der Eppinger Mittagstisch öffnet
wieder jeden Montag von 12 bis
13.30 Uhr. Im evangelischen Ge-
meindehaus in der Kaiserstraße 5
wird jede Woche ein leckeres Mit-
tagessen angeboten. Jeder zahlt, so
viel er kann, mindestens zwei Euro.
Eine Anmeldung ist nicht nötig, es
gilt das Hygienekonzept mit Maske
beim Kommen und Gehen, Kontakt-
daten und 3G-Regeln mit Nachweis.
Das Essen wird im großen Saal ser-
viert, dort kann der Abstand einge-
halten werden. Weitere Infos gibt es
im Pfarramt unter 07262 91720.

Eppingen

Bauarbeiten
auf der S4

KRAICHGAU Die Bauarbeiten auf der
S4 zwischen Bretten und Eppingen
treten am Montag, 13. September, in
die zweite Phase ein. Dann können
die Streckenabschnitte von Eppin-
gen nach Sulzfeld und von Bretten
nach Gölshausen Industrie wieder
befahren werden. Zum Schulbeginn
wird der Haltepunkt Bretten Schul-
zentrum wieder von der Linie S4 be-
dient. Der Streckenabschnitt zwi-
schen Gölshausen Industrie und
Sulzfeld bleibt jedoch weiterhin ge-
sperrt. Ein Ersatzverkehr mit Bus-
sen wird zwischen Gölshausen In-
dustrie und Sulzfeld eingerichtet.

Der KVV passt auch den Fahr-
plan der Buslinie 145 zwischen Fle-
hingen und Sulzfeld auf die Fahrzei-
ten des SEV an. Der geänderte Fahr-
plan der Linie 145 und der Fahrplan
der Ersatzbusse kann in der elektro-
nischen Fahrplanauskunft des KVV
auf www.kvv.de/fahrplan/fahrplan-
auskunft eingesehen werden. red
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